
500er X-Mas 2022 

29. Dezember 2022, gegen 3 Uhr morgens. Ein normaler Mensch liegt jetzt im Bett und schläft 

friedlich. Martin und ich sitzen auf dem Rad im Neckartal mit bereits über 300 km in den Beinen. Ein 

kräftiger Südwest Wind bringt milde Temperaturen, aber auch Regen und Gegenwind. Die Aussicht 

auf einen Bäcker hält uns bei Laune.  Stefan und Hans-Peter sind uns voraus. Die Gedanken kreisen 

nochmal um den Vortag. 

 

Streckenübersicht 500 X-Mas mit 505 km und 3500 hm. Start 28.12.2022, Tübingen 

 

Um 8:30 Uhr haben sich Stefan, Martin und ich uns vor der Bäckerei Padeffke in Tübingen getroffen. 

Martin und ich kommen aus Tübingen, Stefan ist bereits mit dem Rad aus Filderstadt angefahren. Es 

ist knapp über null Grad, Pfützen sind angefroren, aber es ist trocken und der Himmel nur teilweise 

bedeckt. Gemeinsam fahren wir entspannt durch das Ammertal. Hans-Peter kommt in Herrenberg 

gegen 9:30 Uhr dazu. Hinter Gärtringen treffen wir auf Jörg, Peter und Philipp, die uns bis Vaihingen 

Enz begleiten.  



 

Jochen, Stefan und Martin beim Start am Start in Tübingen. 

Am Kloster Maulbronn zeigen sich unterschiedliche Vorstellungen der Teilnehmer. Stefan, vierfacher 

PBP Teilnehmer, hat das Ziel die Strecke mit einem maximalen Pausenzeit von 2 h zu absolvieren und 

fährt direkt weiter. Hans-Peter, hochmotiviert, folgt direkt, während Martin und ich uns nochmal 

umschauen, in Ruhe etwas Essen und ein paar Bilder machen. 

 

Blick vom Letzenberg, km 128 auf den Pfälzer Wald. 

 

Martin und ich holen dann Hans-Peter nochmal ein, bis ein defektes Pedal uns endgültig trennt. Wir 

fahren Fahrradgeschäfte an und finden sogar das passende System. Auf der Anhöhe vor Heidelberg 

sehen wir noch die letzten hellen Streifen des Sonnenuntergangs. Im Dunkeln berühre ich ungeschickt 

mein Rad, so dass es umfällt. Glücklicherweise kein Schaden am Rahmen zu sehen und weiter geht es 

bergab zur Ruine des Schlosses. Dort will ich mein Handy für das Foto aus der Lenkertasche holen. Es 

ist nicht mehr da. Nach einigen Schrecksekunden kombiniert Martin richtig und wir fahren wieder 

bergauf zum letzten Halt und finden es glücklicherweise unversehrt am Boden wieder. Es ist beim 

Umfallen des Rades aus der Lenkertasche gefallen.  



 

Blick auf die Burgruine - Schloss Heidelberg 

Weiter geht es den Main nach Mannheim und dann den Rhein abwärts Richtung Worms. Wir lassen 

uns vom Rückenwind entspannt treiben. In Worms geht es dann zum Asiaten, wo wir sogar unsere 

Räder in den Eingangsbereich stellen können. Bei der Weiterfahrt Richtung Speyer bekommen wir ein 

Gefühl, was uns in den nächsten Stunden erwartet. Der Gegenwind drückt die Geschwindigkeit auf 

unter 20 km/h. Das bessert sich nochmal auf der Rückfahrt Richtung Heidelberg, das wir gegen 2 Uhr 

erreichen. In den Tälern des Neckars erreicht uns aber wieder der Gegenwind. Es fängt an zu Nieseln 

und wir ziehen unsere Regenklamotten an. 

Um 6:30 Uhr stehen wir in Bad Wimpfen beim Bäcker und frühstücken ausgiebig. Stefans Strategie 

ohne Pausen und voll proviantiert zu fahren ist aufgegangen. Er ist ca. 4 Stunden vor uns. Auch Hans-

Peter hat deutlich Strecke gemacht und hat trotz Sturz und Fahrradpannen Heilbronn hinter sich 

gelassen. Martin und ich freuen uns über Rührei, deftige Brötchen und eine ordentliche 

Morgentoilette. Gestärkt geht es weiter. Nach einer kurzen Schlafpause und einem Halt am 

Supermarkt erreichen wir gegen 13 Uhr Stuttgart. Hans-Peter und Stefan sind schon wieder zu 

Hause. Martin muss kurz vor dem Ziel wegen einer entzündeten Zyste abbrechen und ich mache 

mich allein auf die letzte Etappe. Die Auffahrt zum Frauenkopf und zum Fernsehturm im 

Sonnenschein macht nochmal Spaß, kostet aber auch Kraft. Im Siebenmühlen- und Neckartal werde 

ich von Rennradfahrern überholt, schaffe es aber nicht mehr mein Tempo zu erhöhen. Müde und 

glücklich erreiche ich um 17 Uhr Tübingen.  

Herzlichen Dank an alle Mitfahrer und vor allem an Armin, der die Strecke ausgearbeitet hat. Für 

Weihnachten 2023 ist wieder eine solche Runde geplant. Mal sehen, wo sie uns hinführen wird! 

Jochen Schumacher, 02.01.2023 


